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3 4 An die geehrten Vereinsmitglieder.

A n  d ie  g e e h r t e n  U e r e in s r n i t g t r e d e e .
W ir werden um  A ufnahm e der nachfolgenden M itte ilung  ersucht:
„ D r e s d e n .  Eine A nzahl hiesiger H erren  beabsichtigt, zum Zwecke des 

näheren Anschlusses der in  und um D resden  wohnenden Freunde der V ogelw elt 
und zur gemeinsamen F örderung  ornithologischer In teressen  einen V erein ins 
Leben zu rufen. A ußer regelm äßigen monatlichen S itzungen m it V orträgen  und 
Dem onstrationen sind auch wöchentliche zwanglose Zusamm enkünfte in Aussicht 
genommen, ferner Exkursionen, Anlegung einer B ibliothek; auch sollen im V ere in s­
lokale Fachzeitschriften ausliegen. Außerdem gehören Schutz und Pflege der 
heimischen Vogelwelt, sowie Versuche m it E inbürgerung  geeigneter fremdländischer 
V ogelarten zu den Bestrebungen des V ereins.

D en  gebildeten Kreisen ungehörige D am en und H erren , welche geneigt 
w ären , einem solchen Vereine beizutreten, werden gebeten, ihre Adressen an 
v r .  x til l .  M . B r a e ß  (D resden-N ., Bischofsweg 19) einzusenden, welcher bereit­
willigst auch nähere A uskunft erteilt. B ei entsprechender B eteiligung wird M itte  
F eb ru a r d. I .  eine konstituierende V ersam m lung einberufen werden."

Die Redaktion.

Hauptversammlung
des Deutschen Vereins zum Schutze der Vogelwelt

am Sonnabend, den 21. Ilovember 1896, im Kaisersaale der Zentrall)alle zu Leipzig.

E s  w ar eine sehr zahlreiche V ersam m lung, welche sich am Abende des 
21. Novem ber in dem festlich geschmückten K aisersaale der Z en tra lh a lle  zusam m en­
gefunden hatte. D ie ans Tischen ausgestellten Gegenstände und die an  den 
W änden angebrachten illustrierten T afe ln  hatten  schon längst die Aufmerksamkeit 
der V ereinsm itg lieder nnd Gäste in  Anspruch genommen, a ls  8 ^  U hr die E r ­
öffnung der V ersam m lung durch den ersten Vorsitzenden, H errn  R eg ie ru n g s­
und F o rs tra t I .  v. W a n  g e l in  erfolgte. D em  W illkom m engruße schloß sich 
auch d iesm al, wie es den N ichtm itgliedern gegenüber geboten scheint, eine kurze 
D arleg u n g  der Ziele und Wege des deutschen V ereins zum Schutze der V ogel­
welt an, in welcher m it Recht imm er und im m er wieder betont w ird, daß die 
K e n n t n i s  unserer gefiederten S ä n g e r  die erste G rund lage  fü r einen wirksamen 
Schutz derselben bildet. Z u  letzterem gehört un ter anderem auch, wie der H e rr 
Vorsitzende besonders hervorhob, daß unsere D am en d as ihrige dazu beitragen, 
um  der Benutzung der Vogelbälge zu Putzzwecken entgegenzutreten.

A lsdann  hielt H err O r . C u rt F lo e r ic k e  au s  Rossitten auf der Kurischen 
N ehrung seinen angekündigten V o rtra g : „ M e in e  R e is e  n a ch  Z e n t r a l a s i e n " .
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Derselbe w urde, wie es sich bei dem hochinteressanten Gegenstände und der 
ansprechenden D arstellungsw eise von selbst verstand, m it ungeteilter Aufmerksamkeit 
angehört und m it anhaltendem  Beisalle gelohnt. D e r H err Vorsitzende illustrierte 
seine Reise- und Sam m elerlebnisse durch V orzeigung zahlreicher, zum T e il recht 
seltener V ogelbälge und auch einiger besonders interessanter ethnographischer 
Gegenstände. N äher aus den I n h a l t  des V o r tra g s  einzugehen, ist darum  an 
dieser S te lle  nicht notwendig, w eil unseren Lesern a u s  Floericke's eigener F ed e r 
demnächst A usführlicheres über das T hem a geboten w erden w ird.

D e n . zweiten V o rtrag  des A bends hielt H err L ehrer R . S c h l e g e l  a u s  
Leipzig u n ter V orlegung  seiner reichhaltigen S a m m lu n g  ü b e r  d ie  E u l e n ,  
besonders über die 13 in  Deutschland heimischen A rten dieser im  allgem einen 
dem Schutze A ller zu empfehlenden, interessanten V ogelgruppe. E s  w urden nach 
einander m ehr oder w eniger ausführlich vo rgefüh rt: die Schnee-, S p e rb e r- , U ra l-, 
B arteu le , der U hu, die W aldohreu le, S u m p fo h reu le , Z w ergohreule, der W ald ­
kauz, d a s  Rauchsußkäuzchen, d a s  gemeine und Sperlingskäuzchen, sowie endlich 
die Schleiereule.

F e rn e r legte H e rr  H an s F re ih e rr  v. B e r le p s c h  einen Nistkasten vor, 
welcher endlich in  einer Weise hergestellt w orden ist, daß er vom V ortragenden  
a ls  ideal geschildert w erden konnte: E r  besteht a u s  einem Stamm stück der E rle , 
welches von einem westfälischen Holzschuhmacher m it dem Löffelbohrer ausgehöh lt 
ist. Nachdem sich H e rr H einr. Ö tz e l  in Cassel des V ertrieb s angenom m en 
hat, ist es ermöglicht von den zwei verschiedenen G rö ß en  bei A bnahm e von 
12 Stück das einzelne Stück zu 45  resp. 6 0  P sg ., bei Abnahm e von 5 0  Stück 
fü r 4 0  und 55  P sg . zu liefern. D e r  einzelne Probekasten steht zu 5 0  resp. 
60  P sg . zur V erfügung. D e r  H e rr V ortragende, welcher sich eingehender über 
seine reichen E rfah ru n g en  auf diesem Gebiete und die von ihm  erzielten großen 
E rfo lge verbreitete, w ird  demnächst in  der „M o n atssch rift"  aus den Gegenstand 
in  W o rt und B ild  zurückkommend)

D e r  V orstand des Leipziger Tierschutz-Vereins brachte ein m it I l l u ­
strationen versehenes gedrucktes B la t t  zur V e rte ilu n g , welches u n te r der Über­
schrift „Futterstellen fü r Vögel im  W in te r nach Vorschrift des Leipziger T ie r­
schutz-Vereins" in  sehr dankensw erter Weise eine gemeinverständliche, knapp ge­
haltene Anweisung fü r diesen wichtigen Z w eig  des Vogelschutzes zu allgem einer 
K enn tn isnahm e bringt.

H err D r .  E . S .  Z ü r n  legt eine N um m er einer neu gegründeten, von ihm  
redigierten  G eflügel-Z eitung  vor, welche un ter dem T ite l „ G e f lü g e lz ü c h te r "  in  *)

Hauptversammlung des Deutschen Vereins zum Schutze der Vogelwelt. Z5

*) Siehe den folgenden Artikel. Red.
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3 6 H a n s  F r e i h e r r  v o n  Ber l eps ch .

Leipzig-Connewitz erscheint, der Zucht und Pflege nicht n u r  allen Nutz- und Z ie rg e­
flügels, sondern auch von H unden, Kaninchen, W ild , Fischen, B ienen  u. s. w. dient und 
dabei fü r den vierteljährlichen A bonnem entspreis von 50  P fenn ig  zu beziehen ist.

H err P rofessor O . T a s c h e n b e r g  a u s  H alle  macht un ter H inw eisung auf 
eine A nzahl im S a a le  angebrachter bunter T afe ln  auf die von H errin  
D r . H e rrn  icke redigierte und im  V erlage von F r .  E u g e n  K ö h l e r  in G era-U n te rm ­
h au s erscheinende neue A usgabe des allbekannten vortrefflichen Werkes aufmerk­
sam : „ N a u m a n n 's  Naturgeschichte der Vögel D eutschlands und des angrenzenden 
M itte leu ro p as" . D e r D ank des Vorsitzenden gegen Alle, welche d a ran  m itgewirkt 
hatten , diesen Abend zu einem belehrenden und genußreichen zu gestalten, endete 
in  ziemlich vorgerückter S tu n d e  den offiziellen T e il der w ohlgelungenen H a u p t­
versam m lung. O . T a s c h e rrb e rg .

Weine Nistkästen?)
Von H a n s  F r e i h e r r  von Berlepsch.

I n  E rgänzung  m eines in N r. 4 des vorigen J a h rg a n g s  erschienenen Aufsatzes 
„die Vogelschutzfrage, soweit dieselbe durch Schaffung geeigneter Nistgelegenheiten 
zu lösen ist", teile ich m it, daß es m ir nach vielen M ü h en  endlich gelungen ist, 
den dort besprochenen Nistkasten fü r größeren Bezug und in bester A usführung  
Herstellen zu lassen.

E s  w ar dies schwieriger, a ls  ich m ir gedacht ha tte , und zw ar lag  die 
Schwierigkeit hauptsächlich in  der b i l l i g e n  Herstellung des r o h e n  K astens.

M it  m ir versuchten sich noch mehrere H erren  und fühle ich mich verpflichtet, 
allen diesen, besonders H e rrn  C arl F rü h a u f  zu Schleusingen hier nochmals 
nam ens aller In teressen ten  verbindlichsten D ank dafür zu sagen.

M it  H ülfe eines westfälischen Holzschuhmachers und durch die selbstlose 
Unterstützung des H errn  Oetzel zu Cassel bin ich aber endlich zum Z ie l gelangt.

2) Auf G rund  lang jäh riger E rfah ru n g  stelle ich an einen wirklich guten 
Nistkasten die A nforderung , daß derselbe m it A usnahm e des Daches aus 
e in e m  Baumstück besteht, und innen der B oden eine flache M u ld e  bildet, dam it 
er einerseits ha ltbare r ist, andererseits auch denjenigen V ögeln eine naturgem äße 
W ohnung gew ährt, welche ohne besonderen N estbau ihre E ier direkt auf den 
Boden legen, wie W endehals, alle Spech tarten , H ohltaube, und wenn ich an 
Vogelzucht im Z im m er denke, die meisten Papageienarten .

Außerdem müssen W ände und B oden möglichst stark sein —  letzterer an 
der schwächsten S te lle  bei kleinen Kästen nicht u n ter 5 , bei großen nicht un ter

0 Auch eingesandt an: „Natur", „Gefiederte Welt" und „Tierfreund". 
0 Nachstehender Satz aus vorerwähntem Aufsatz.
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